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Vorwort
Vor Ihnen liegt die neueste
Ausgabe des TuSAktuell...
Nun ist es schon wieder an der
Zeit, das Jahr so langsam
ausklingen zu lassen und sich
ein Paar besinnliche Stunden
zu machen.
Aus der Sicht des TuS Wind-
heim ist auch im Jahr 2018
wieder viel geschehen.
Die beliebte Sportwerbewoche
für jedermann war auch in
diesem Jahr ein Erfolg, den wir
ohne die Hilfe derjenigen, die
nicht unmittelbar im Vorstand
sind, nicht geschafft hätten.
Dafür ein großes Dankeschön
:-)
Die sportlichen Erfolge oder
auch weniger Erfolge werden
die jeweiligen Spartenleiter
ausführlich in dieser Ausgabe
erörtern.
Auch auf und um den Sportplatz
hat sich wieder einiges getan.
Es wurde auch in 2018 viel Zeit
und Geld investiert, um eine
Sportanlage wie wir sie haben
zu erhalten.
Es wäre gerade, was die Pflege
und Instandhaltung der Anlage
angeht wünschenswert, wenn
sich einige Freiwillige finden
würden, denen es Spaß macht,
in der Gemeinschaft für die
Gemeinschaft etwas zu bewe-
gen (Anfragen diesbezüglich
gerne an den Vorstand ).
Wir sollten heute schon daran

denken, dass unsere Kinder in
ein paar Jahren einen schönen
gepflegten Sportplatz vorfinden
sollten.
Zum Abschluss eines aus
unserer Sicht durchwachsen-
den sportlichen Jahres möchte
sich der Vorstand an dieser
Stelle noch einmal bei allen
Trainern, Betreuern, Schieds-
r ichtern, Sponsoren, dem
Arbeitskreis Sportplatz, dem
TuS Aktuell Team, den vielen
Helfern der Sportwerbewoche
und während der Saison im
Kiosk, Bratwurststand und
Sportheim, allen weiteren
Verantwortlichen und Freunden
des TuS für die geleistete
ehrenamtliche Tätigkeit bedan-
ken.
Unser Verein lebt von seinen
Mitgliedern und deren Bereit-
schaft, sich ehrenamtlich zu
engagieren.
Nur so wird es uns auch in
Zukunft gemeinsam möglich
sein, anstehendeAufgaben und
Herausforderungen zu meis-
tern und das dörfliche Freizeit-
angebot zu bereichern.
Wir wünschen allen Mitgliedern
und deren Familien ein besinnli-
ches und gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr 2019.

Gerald Kropp
Spartenleiter Tischtennis



Öffnungszeiten: Mi-Fr 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung (Tel.: 05702 / 9376 - Fax 85 03 61)

Kapellenort 6, 32469 Petershagen

Putenfleisch
Putenwurst



L i e b e M i t g l i e d e r u n d
Freunde des TuS Wind-
heim!

Mit diesem Brief möchte ich
mich einmal herzlich bei dem
Team bedanken, welches wäh-
rend der Sportwerbewoche für
die Gäste und Zuschauer täg-
lich vor Ort war.

Ich habe seit ein paar Jahren
diese Veranstaltung auf dem
Sportplatz nicht mehr besucht.
Meine Nachbarn meinten ich
solle doch einfach einmal wie-
der mitgehen.
Heute bin ich dankbar für die-
sen Hinweis, denn ich war rund-
um begeistert, was nicht nur an
dem hervorragenden Wetter
lag.

Nicht nur am Sonntag Morgen

der Zeltgottesdienst, auch das
Kaffeetrinken am Nachmittag,
die Versorgung der Gäste mit
Bratwurst usw. Alles war super
geplant.

Zum Frauenabend am Donner-
stag wurde ich eingeladen und
wurde prima integriert, so das
ich ein paar schöne Stunden
erleben durfte.

Ich bin kein Mitglied im TuS,
trotzdem bin ich gerne bereit,
für die nächsten Sportwerbe-
wochen meinen Beitrag in Form
einer Torte oder eines Salates
zu leisten.

ICH SAGE NOCH EINMAL
DANKE !!!
ES WAR TOLL.

Helga Block



Impressionen Sportwerbewoche





Gemeinsamer Weg auch im
Seniorenbereich

TuS und VfB wollen Spielge-
meinschaft erweitern

Nach der Jugend werden wir
jetzt auch im Seniorenbereich
unsere Kräfte gebündelt!
Der TuS und VfB werden sport-
lich ab Sommer 2019 in die
gemeinsame Richtung gehen
und auch im Seniorenbereich
als Spielgemeinschaft fungie-
ren. Nach vertrauensvollen,
i n tens i ven und pos i t i ven
Gesprächen, sowie einer brei-
ten Zustimmung unter den
Aktiven und den jeweiligen
Fußballabteilungen wollen wir
ein sportliches Zeichen im Kreis
Minden und wenn möglich, auch
höher, setzen.
Jeder erinnert sich gerne an die
emotionsgeladenen Derbys, im
Jahre 2004 sogar in der Bezirks-
liga. Das ist allerdings Vergan-
genheit, die Zukunft lässt uns
vielleicht wieder auf diese Liga
hoffen, dann allerdings in einem
gemeinsamen Trikot. Insofern
ist mit Blick nach vorne, dieser
Schritt der einzig logische.
„Tradition ist nicht die Anbietung
der Asche, sondern die Weiter-
gabe des Feuers“ so Klaus
Wiebke vom TuS.
Seit einigen Jahren haben wir ja
schon zudem im Jugendbe-
reich, eine gut funktionierende

und lebendige Spielgemein-
schaft. Darüber sind auch viele
Gemeinsamkeiten, im Sportli-
chen, als auch im Privaten
entstanden, die es Wert sind,
dieses im Ganzen fortzusetzen.
„Besonders stolz sind wir
darauf, dass wir von den Minis
bis zur A-Jugend alle Altersklas-
sen besetzt haben. Teilweise
spielen die Kinder seit der D-
Jugend in einer gemeinsamen
Mannschaft. Da ist es nicht mehr
zu vermitteln, warum im Senio-
renbereich die Trennung auf
zwei Vereine erfolgt. Genauso
kicken die Spieler der Ü32 und
der Ü40 seit Jahren ebenso
erfolgreich zusammen. Ebenso
haben wir dann vier überragen-
de Sportplätze und gut funktio-
nierende Fußballabteilungen,
die sich prima ergänzen.“
Ergänzt Maik Senne vom VfB
weiter.

„Nun schließt sich auch unser
Kreis auch im Seniorenbereich“,
so Klaus Wiebke weiter: „Mit
diesem Schritt wollen wir eine
zukunftstaugliche Basis für
unsere vielen talent ierten
Jugendspieler legen. Genauso
werden Spieler, die die Vereine
in den letzten Jahren verlassen
haben, wieder zurückkommen.
Auch Personell wird sich einiges
tun, da wir genaue Vorstellun-
gen zu den zentralen Positionen
haben. Grundvoraussetzung ist



allerdings eine hohe Motivation,
die Mannschaften zu formen
und die kommenden Jahre
erfolgreich zu machen.“
Maik Senne: „Uns ist bewusst,
dass es nicht von heute auf
morgen geht, aber der größt-
mögliche Erfolg sollte schon
e r r e i c h t w e r d e n . A k t u e l l
beschäftigen wir uns intensiv mit
möglichen Trainerkandidaten,
denn „Zeile“ und Sergej Helfer
stehen in der kommenden Serie
nicht mehr zur Verfügung. Hier
wol len wi r jedoch ke inen
Schnellschuss machen und
nehmen uns Zeit für die Gesprä-
che, so dass wirAnfang 2019 die

Trainerteams präsentieren
werden. In welcher Liga wir
dann starten werden, hängt
hauptsächlich vom Abschnei-
den des TuS Windheim ab.“

Weitere Informationen werden
bald folgen, denn wir wollen den
Start so perfekt, wie möglich
machen. Dazu müssen wir
jedoch noch viele Kleinigkeiten
bedenken. Wir freuen uns alle
auf die gemeinsame sportliche
Zukunft – denn wir haben ja alle
das Ziel, so erfolgreich, wie
möglich zu sein und allen Fuß-
ballern eine Heimat zu geben!



Mehrtagestour 2018

Auch im Jahr 2018 war die
Seniorenradwandergruppe des
Tus unterwegs.
Unser Ziel im Zeitraum vom 19.
bis zum 23.August war der
Niedere Fläming mitAbstechern
in den Spreewald und nach
Potsdam.Unser ständiges

Quartier war das Landhaus
Heinrichshof „ein Hotel im
märkischen Vierseitenhof“in
Jüterbog, einer schon um das
Jahr 1000 gegründe-
ten Kleinstadt in Bran-
denburg. Die Region
wirbt mit dem Slogan
„Erlebnisregion Flä-
ming-Skate auf über
230 km.“ Die Wege
sind für Radfahrer und
Skater ideal geeignet.
Sie führen durch viele
k le ine Dör fe r und
Kiefernwälder, für die
das Land Brandenburg bekannt
ist.

Die Temperaturen waren, wie
den ganzen Sommer auch bei
uns, hochsommerlich. Wir
besichtigten u.a. das Kloster
Zinna und das Schloss Wie-
persdorf, das der Wohnsitz des
bekannten Dichterpaares
Ludwig Achim und Bettina von
Arnim gewesen ist und heute
von der Deutschen

Stiftung Denkmalschutz unter-
stützt wird.
Die Schäden in der Landwirt-
schaft waren nicht zu überse-

hen. Der Mais war gerade 1
Meter hoch geworden und die
Wiesen und Felder braun.



Regen hatte es in diesem
Sommer so gut wie nicht gege-
ben.
Die Tagestour in den Spreewald
war für uns ein Ausflug ins

Grüne. Die Wiesen und die
Bäume waren grün.
Unter ortskundiger Radreiselei-
tung besuchten wir von Burg
aus die touristischen Höhe-
punkte,
z.B. die Slavenburg Raddusch,
Lübbenau und das Museums-
dorf Lehde. Die Fahrt an den
Wasserarmen und Schleusen
entlang begeisterte uns alle.
Am letzten Tag besuchten wir

Potsdam. Nach der Besichti-
gung des hölländischen Viertels

und der russischen Alexan-
drowska Siedlung fuhren wir

durch den Park von Sanssouci
am Schloss und dem Neuen
Palais vorbei. Mit der Fähre
setzten wir über zur Halbinsel
Hermannswerder. Von dort ging
es am Templiner See entlang
bis nach Caputh, wo wir den
Schwielowsee erreichten, an
dessen Ufer fuhren wir bis nach
Petzow(Werder). Hier beende-
ten wir unsere Tour bei 34° im
Schatten und bestiegen nach
e i n e r a u s g i e b i g e n M i t-
tags/Kaffeepause den Bus, der
uns wohlbehalten nach Wind-
heim zurückbrachte.
Am Tag nach unserer Abreise
aus Jüterbog brachen in der

Region große Waldbrände aus.
Auch Dörfer, die wir durchradelt
hatten, sollten evakuiert wer-
den.
Uns allen wird die Radtour
2018, auch wegen der gemein-
samen Abende im großen
Obstgarten des Hotels unter
den alten Apfelbäumen in guter
Erinnerung bleiben.

Eberhard Lücking



Gemeinsam sind wir stärker

Aus Tischtennissicht waren die
vergangenen Monate ausge-
sprochen spannend und ziem-
lich erfolgreich

Das verflixte 7. Jahr liegt hinter
uns – wir befinden uns bereits
erfolgreich im achten. Genauer
gesagt: in der 8. Saison als
Ti sch tenn isgeme inscha f t
Windheim-Neuenknick, die wir
im Frühjahr 2010 gemeinsam
mit den aktiven Zelluloidball-
Liebhabern der TSG Neuen-
knick und des VfB Gorspen-
Vahlsen gegründet haben, um
die schnellste Rückschlagsport-
art der Welt im Nordkreis der
Stadt auf eine
breitere Basis
zu stellen.
D a s M o t t o
„Gemeinsam
sind wir stärker“
trifft jedenfalls
nach wie vor zu.
M i t s e c h s
Mannschaften
im Herrenbe-
reich sowie je einem Team bei
den Damen, Jugendlichen und
Schülern gehören wir kreisweit
zu den personel l größten
Vereinen.
Und auch finanziell zahlt sich
diese TT-Fusion übrigens vom
ersten Tag an aus: Bis dahin

mussten alle drei Clubs jeweils
Kreisumlage und Verbandsab-
gaben bezahlen, seitdem nur
noch die TTG.
Das so eingesparte Geld kommt
in erster Linie dem Nachwuchs-
training zugute: Die Anfänger,
Fortgeschrittenen, Schüler und
Jugendlichen werden immer
montags ab 17 Uhr in der
Windheimer Turnhalle in unter-
schiedlichen Leistungsgruppen
von einem erfahrenen und
qualif izierten Übungsleiter
betreut. Neugierige Neulinge
sind immer willkommen.
Wie sehr sich regelmäßiges
Training lohnt und auszahlt,
beweist Timo Schnepel aus
Seelenfeld: Mit seinen 12

Jahren gehört er
a l t e r s m ä ß i g
eigentl ich zur
Schülerklasse,
ist aber schon
eine wicht ige
Stütze unserer
Jugendmann-
schaf t in der
Kreisliga – wo er
b i s w e i l e n

Gegner alt aussehen lässt, die
fünf Jahre älter sind als er.

Beachtlich ist auch Timos
Abschneiden bei den Kreisein-
zelmeisterschaften im Septem-
ber gewesen: Dort belegte er
nach einer starken Leistung den



3. Platz der Schüler B und durfte
deshalb neben der obligatori-
schen Urkunde auch die Bron-
zemedaille mit nach Hause
nehmen. Zugleich qualifizierte
er sich für die Bezirkseinzel-
meisterschaften Ende Oktober,
wo er leider in der Vorrunde
ausschied.
Noch besser als Timo machte
es bei den Kreismeisterschaf-
ten Geena Brungs
aus Jössen. Im
Vorjahr hatte sie
den Titel bei den
Damen noch im
Trikot des TTC
P e t e r s h a g e n -
F r i e d e w a l d e
gewonnen. Nach
ihrer Rückkehr zu
uns triumphierte
sie erneut. Dazu
an dieser Stelle
einen herzlichen
Glückwunsch. Auf
B e z i r k s e b e n e
musste sie sich
dann ihren durch-
wegs stärkeren Gegnerinnen
geschlagen geben.
Die zweite Goldmedaille für die
TTG holte überraschenderwei-
se Holger Buhre im Doppel der
Herren A. Gemeinsam mit
Florian Demberg setzte er sich
im Finale nach Abwehr mehre-
rer Matchbälle gegen Ralf Ritter
und Yannis Börner durch, die

allesamt für die TTU Bad Oeyn-
hausen in der NRW-Liga aktiv
sind – also vier Ligen höher als
unsere 1. Mannschaft, die erst
in der Abstiegsrelegation den
Klassenerhalt in der Bezirks-
klasse geschafft hat.
Zu verdanken hatten wir das
zunächst einem starken Sai-
sonendspurt mit 4:2 Punkten
aus den letzten drei Meister-

schaf tssp ie len.
Bemerkenswert
dabei : Es ging
d r e i m a l i n s
Schlussdoppel –

und alle drei haben
w i r gewonnen .
Ohne diese Ner-
venstärke wären
wir abgestiegen.
So aber durften wir
in die Verlänge-
r u n g n a m e n s
Relegation, in die
wir logischerweise
mit viel Selbstver-
trauen starteten.
Zurecht, wie sich

herausstellte: Denn nach zwei
verdienten Siegen war der
Klassenerhal t ta tsächl ich
geschafft.
Dass wir dieses zwischenzeit-
lich meilenweit entfernte Sai-
sonziel noch erreicht haben, lag
unter anderem an unserer
mannschaftlichen Geschlos-
senhe i t . Da rübe r h inaus



gebührt aber auch Björn-Uwe
Ebner ein dickes Dankeschön.
Unser Eigengewächs wohnt
und arbeitet mittlerweile in
Kassel, ist aber zu den letzten
vier Spielen eigens angereist,
um mitzuspielen. Ohne diesen –

alles andere als selbstverständ-
lichen – Einsatz wäre der
Abstieg unvermeidbar gewe-
sen. Und wir würden jetzt nicht
auf einem Nichtabstiegsplatz in
der Bezirksklasse überwintern.
Dies tut unsere 2. Mannschaft
auf Platz 9 in der 1. Kreisklasse,
wo unser Sechstett in der
Vorsaison Rang 7 belegte. TTG
III spielt in der 2. Kreisklasse
momentan um den Aufstieg mit
– so wie auch TTG IV in der 3.
Kreisklasse. Dort sind zudem
unsere 5. und 6. Mannschaft im
Einsatz – unter anderem mit
Fredi Niepötter aus Gorspen-
Vahlsen, der in Kürze 84 Jahre
alt wird und damit der älteste
aktive Tischtennisspieler im
Kreis Minden-Lübbecke ist.
Das zeigt: Tischtennis ist ein
Sport für jede Altersklasse.
Wann man damit beginnt, spielt
keine Rolle. Aber wenn man
beginnt und dann seine Leiden-
schaft für das 2,7 Gramm
schwere und 40 Millimeter
Durchmesser aufweisende
Spielgerät entdeckt, bleibt man
meist auch dran: am kleinen
weißen Ball.
Interesse geweckt? Dann

herzlich willkommen im Kreise
der TTG. Oder besuchen Sie
einfach mal ein Heimspiel
unse re r i nsgesamt neun
Teams. Die nächste Möglichkeit
dazu besteht allerdings erst im
Januar. Denn momentan
befinden wir uns in der Winter-
pause.
Guten Sport zu sehen gibt's
aber auch bei unseren jährli-
chen Vereinsmeisterschaften.
Die Titelträger 2019 bei den
Damen, Herren und im Jux-
Doppel werden am 5. Januar in
der Turnhal le Neuenknick
ermittelt. Auch hierbei sind
Zuschauer selbstverständlich
gerne gesehen.

Ich wünsche allen Mitgliedern,
Sympathisanten und Lesern
eine besinnliche Weihnachts-
zeit sowie einen guten Start ins
neueJahr.

Herzliche Grüße,

Gerald Kropp

Spar ten le i ter Tischtenn is

1.Vorsitzender TTG Windheim-
Neuenknick





Hallo zusammen,

im Rahmen dieses „TuS-
Aktuell“ möchten wir endlich die
Gelegenheit nutzen um uns
vorzustellen (auch wenn uns
bereits schon einige Leute im
Verein kennen werden):

Wir heißen Yannick Kropp & Tim
Dorgeloh und sind zuständig für
den „Internet-Auftritt“ des TuS
Windheim. Das bedeutet, wir
kümmern uns ehrenamtlich um
die Pflege der Vereinswebsite,
sowie die TuS-Windheim -
Facebook-Seite.
Kurz zu uns: Wir kommen beide
aus Windheim, sind 23 bzw. 22
Jahre alt und sind seit Kindesal-
ter Mitglieder im TuS. Von der E-
Jugend bis in den Senioren -
Bereich haben wir hier jahrelang

zusammen Fußball gespielt.
Mittlerweile hat Tim die „Insel“
(leider) in Richtung TuS Peters-
hagen verlassen, während ich
weiterhin für unsere I. Mann-
schaft aktiv bin.
Für uns beide ist das Thema
„Internet-Auftritt“ ein wichtiges

Projekt, da dieser Bereich in den
letzten Jahren eher wenig im
Fokus des Vereins stand.
Dabei wird die Kommunikation
über die „neuen“ Medien für
Vereine immer wichtiger. Gera-
de der Bereich Social Media
(z.B. Websi te, Facebook,
Instagram, etc.) bietet eine
Vielzahl an Möglichkeiten für
den TuS um potenzielle Mitglie-
der anzusprechen, zu informie-
ren oder für den Verein zu
begeistern. Unser Ziel ist es, die
Vorteile von Social Media für

Tim Dorgeloh
Yannick Kropp



unseren Heimatvere in zu
nutzen.
Um dieses Ziel erreichen zu
können, haben wir uns vor ca. 2
Jahren erst einmal die Vereins-
Website vorgenommen. Durch
die Neustrukturierung der
Rubriken und die Anpassung
des Layouts konnten wir bereits
einige Punkte informativer und

anschaulicher als vorher gestal-
ten. Gerade die Einführung
einer News-Seite hat die Websi-
te für Besucher attraktiver
gemacht. Hier erhält man
verschiedenste Neuigkeiten wie
z.B. Berichte oderAngebote aus
dem täglichen Vereinsleben.

Parallel zur „neuen“ Website
wird ein starkes Auftreten in den
‚ “sozialen Medien “ immer
wichtiger. Gerade Amateurver-
eine stehen immer mehr vor der
Herausforderung Mitglieder
anzusprechen bzw. zu gewin-
nen. Hierbei bringen Seiten wie
z.B. Facebook viele Vorteile mit
sich. Dort kann mit geringem

Aufwand eine enorme Anzahl
vom Menschen angesprochen
werden. Momentan folgen dem
TuS Windheim 265 Personen
auf Facebook. Die Reichweite
(mit der Seite erreichte Perso-
nen) liegt bei ca. 1.000 Perso-
nen.



Vor allem Menschen die
keine Beziehung zum TuS
Windheim haben, kann
man so für dessen Aktivi-
täten begeistern. Durch
regelmäßige Spielberich-
te, Mannschaftvorstellun-
gen, Artikel über Veran-
staltungen und vieles
mehr bietet auch die TuS
Windheim Facebook-
Seite viele Möglichkeiten
um eine Vereinsbindung
herzustellen.
Natürlich leben Web - oder

Facebook-Seiten von Ihren
Inhalten. Deshalb möchten wir
mit diesemArtikel die Mitglieder,
Trainer oder Übungsleiter aller
Sparten ansprechen:
Sendet uns Eure Artikel zu, wir
freuen uns auf Eure Inhalte!
Egal ob ein kurzer Bericht zum
letzten Tagesausf lug, das
neueste Mannschaftsfoto,
Ergebnisse oder ähnl iche
Mitteilungen: Sendet Euren
Beitrag an eine der beiden u.g.

E-Mail-Adressen und wir
stellen diesen auf die Website
(und/oder wenn gewünscht auf

die Facebook-Seite).
Wie ein solcher Beitrag
aussehen kann, könnt Ihr
E u c h u n t e r w w w. t u s -
windheim/news anschauen.
Wir sind natürlich auch offen
gegenüber Feedback, Anre-
gungen und Verbesserungs-
vorschlägen und freuen uns
bald ein paar Mails von euch
zu erhalten. Ihr könnt uns
natürlich auch gerne bei
Fragen persönlich anspre-

chen.

Mit sportlichen Grüßen
Yannick Kropp & Tim Dorgeloh

E-Mail Yannick Kropp:
kropp_yannick@t-online.de

E-Mail Tim Dorgeloh:
dorgeloh@googlemail.com







Winterpause für die Jugend-
fußballer/innen

Der vergleichsweise milde und
trockene Herbst hat den Kin-
dern und Jugendlichen bis zum
ersten Adventswochenende in
die Karten gespielt. Die Spiele
konnten unter besten äußeren
Bedingungen durchgeführt
werden. Spielausfäl le auf
Grund von Regen und Frost
gab es in diesem Jahr nicht.
Damit gehen wir in eine fast 4
monatige Winterpause. In
dieser Zeit müssen wir versu-
chen in unseren Sporthallen in
Windhe im und Gorspen-
Vahlsen den Trainingsbetrieb in
abgespeckter Form aufrecht zu
erhalten. Es stehen zum einen
begrenzte Hallenzeiten zur
Verfügung und zum anderen ist
die Größe beider Hallen für den
Fußballsport nicht geeignet. So
stehen alle Trainerteams vor
der Herausforderung, alternati-
ve Trainingsinhalte vorzuberei-
ten und so über die kalte Jah-
reszeit zu kommen.
Die Findungsrunde haben alle
Mannschaften erfolgreich
hinter sich gebracht und stehen
jetzt im regulären Spielbetrieb.
Eine schwierige Entscheidung
mussten wir in der C Jugend
treffen. Bedingt durch Abgänge
vor der Saison und unerwarte-
ten Ausfällen zu Beginn der

Saison standen uns nicht
genügend Spieler für eine 11er
Mannschaft zur Verfügung. Die
Findungsrunde konnte durch
Spielverlegungen und entspre-
chende Unterstützung aus der
D Jugend noch zu Ende
gespie l t werden. Danach
mussten wir die Mannschaft als
7er melden. Das ist alles ande-
re als optimal, ist aber die
einzige Möglichkeit weiter am
Spielbetrieb teilzunehmen.
Im Dezember stehen als Jah-
resabschluss noch die Hallens-
tadtmeisterschaften für alle
Mannschaften auf dem Pro-
gramm. Anschließend geht es
in eine kurze Weihnachtspau-
se.
Wie in jedem Jahr zu dieser
Zeit, bedanke ich mich bei allen
Trainern und Betreuern –

sowohl vom TuS wie auch vom
VfB – die Woche für Woche die
Jugendarbeit in unserer Spiel-
gemeinschaft unterstützen und
so einen wichtigen Beitrag für
den Fortbestand der Fußball-
sparte leisten.

HolgerAltvater



Neue Kippsicherung für die
Jugendtore

Jeder der einmal im Herbst
versucht hat die Jugendtore
über den aufgeweichten Platz
zu schieben, wird verstehen,
welche enorme Erleichterung
es ist, dass die Tore nun mit
einer Kippsicherung mit Gum-
mirollen ausgestattet sind. Das
lt. DIN geforderte Gewicht von
125 Kg wird durch ein massives
Stahlrohr erreicht. An beiden
Enden s ind jewe i l s zwe i
geschäumte Gummire i fen
angebracht, so dass die Tore

auch auf matschigen Rasenflä-
chen leicht bewegt werden
können. Durch die großzügige
Spende der Fa. Metallbau
Welschar, war die Anschaffung
zu Beginn dieser Saison mög-
lich.
Ein herzliches Dankeschön
dafür!
Diese Investition kommt allen
Jugend- und Seniorenmann-
schaften zu Gute.



Carport mit neuer Dachhaut
Umsetzung in Eigenregie

Die Dachhaut des Carportes
auf dem Sportgelände war an
mehreren Stellen seit längerer
Zeit undicht. Mehrfach wurden
die Schadstellen provisorisch
abgedichtet, um größeren
Wassereindrang zu vermeiden.
Die zunehmende Verschlechte-
rung dieses Zustandes nahmen
die Vereinsverantwortlichen
nunmehr zum Anlass, das
marode Dach komplett zu
erneuern. Bei dieser Aktion
haben aktive Fußballer im
Rahmen e ines g rößeren
Arbeitseinsatzes tatkräftig mit
angepackt. Mit Stefan Berg und
Ralf Ehlert standen dem TuS
erfreulicherweise 2 Fachleute
zur Seite, die es erst ermöglich-
ten, die erforderlichen Arbeiten

auf ehrenamtlicher Basis und
insofern sachgerecht und
kostengünstig abzuwickeln.
Der Verein hatte somit nur die
Kosten für das Material zu
tragen. Die mit dem Carport
verbundenen Räume sind
nunmehr wind- und wetterfest.
Das neue Dach wurde komplett
mit Trapezblechen errichtet,
wodurch eine in Zukunft gerich-
tete Langlebigkeit gewährleis-
tet ist.
Die Verantwortlichen zeigten
sich erfreut darüber, dass die
Funk t ionsräume wieder
genutzt werden können und für
die Lagerung von wichtigen
Sportgeräten und Mobiliar zur
Verfügung stehen.

U. Emme







Schwere Zeiten

Hallo liebe Sportfreunde,
die Hinrunde liegt nun nach dem
letzten Heimspiel gegen den SV
Böhlhorst Häverstedt mit einer
verdienten Niederlage hinter uns.
Nun beginnt die Zeit, die letzten
Monate Revue passieren zu
lassen und sich selbst und das
Geleistete zu ref lekt ieren -
gemeinsam als Team aber auch
jeder einzelne für sich.
Die Hinrunde als Tabellenletzter
abzuschließen, kann und darf
nicht unser Anspruch und auch
nicht der unseres Vereins sein.
Sicherlich könnte man mit „Flos-
keln“ die Situation schön reden,
was aber beim Aufarbeiten der
Probleme wenig hilfreich wäre. Es
bedarf daher schon einer differen-
ziertenAnalyse der Hinserie.
Tatsache ist, dass wir mit einigen
herben Verletzungen in die
Hinrunde s tar ten mussten .
Gestandene Spieler, wie Andreas
und Robert, lassen sich einfach
nicht von jetzt auf gleich ersetzen.
Auf beide kann unter sportlichen
Gesichtspunkten nicht verzichtet
werden, was die vergangenen
Monate deutlich gezeigt haben.
Hinzu kommt, dass sie der Mann-
schaft aufgrund Ihrer Erfahrung
Sicherheit verleihen, die vielfach in
den Spielen nicht vorhanden war.
Gerade den jungen Spielern
fehlen häufig Leitfiguren, an denen
man sich insbesondere in schwie-
rigen Phasen hochziehen kann.
Leider ist das Team noch nicht so
weit, um diese Lücken zu schlie-
ßen.

Gleichwohl wäre es aber vermes-
sen, die Ursachen für das schlech-
teAbschneiden nur bei anderen zu
suchen. Die Spieler wissen sehr
wohl, dass sie es auch selber
verpasst haben, sich mit Trai-
ningsfleiß und harter Arbeit eine
bessere Ausgangssituation zu
verschaffen.
Jeder, der nun beim Blick auf die
Tabelle denkt, dass wir uns schon
jetzt aufgegeben haben, liegt
daneben.
Die Tatsache, dass sich auch
unsere unmittelbaren Tabellen-
nachbarn nicht gerade mit Ruhm
bekleckert haben und punktemä-
ßig noch auf Sichtweite sind, lässt
es realistisch erscheinen, den
Abstand in der Rückserie aufzuho-
len und den Klassenerhalt zu
schaffen. Die Winterpause kommt
zum richtigen Zeitpunkt, um
Verletzungen auszukurieren und
sicherlich auch ein wenig die
Wunden zu lecken.
Fest steht daher, dass wir uns mit
dem Start der Vorbereitung Mitte
Januar voll und ganz auf die
Rückserie fokussieren und hart
arbeiten werden.
Jenen Kritikern, die uns bereits
abgeschrieben haben, halten wir
entgegen, dass am Ende der
Saison abgerechnet wird und man
sich nicht zu früh festlegen sollte.
Positiv möchte schon an dieser
Stelle anmerken, dass von unse-
rem zukünftigen Partnerverein
Gorspen-Vahlsen zwei Spieler in
der Rückserie zu uns wechseln
und uns verstärken werden.
Darüber hinaus wird uns mit
Eduard Zimmermann ein weiterer





vielversprechender Spieler helfen,
die Ausgangssituation zu verbes-
sern.
Auch hoffe ich darauf, dass die
Verletzten bald wieder dazu
stoßen und die Mannschaft
verstärken werden. Was bleibt, ist
eine Menge Arbeit, die vor uns
liegt. Das Ziel Klassenerhalt halte
ich nach wie vor für realistisch,
sofern alle mitziehen und die
Mannschaft die entsprechende
Unterstützung von außen erfährt.
Ich will meinen Beitrag dazu leisten
und mich voll und ganz auf die
sportlicheArbeit konzentrieren, um

das letzte halbe Jahr als Trainer
einer tollen Mannschaft erfolgreich
abzuschließen.
Die Hoffnungen ruhen auf den
Ehrgeiz und den Füßen meiner
Jungs. Deshalb bin und bleibe ich
auch in diesen schwierigen Zeiten
optimistisch.
Ich wünsche euch allen eine
schöne Weihnachtszeit, ruhige
und besinnliche Tage im Kreise
eurer Familie und einen guten
Übergang in das neue Jahr 2019.

Beste Grüße
Sergej Helfer















Altherren-Bericht

Zunächst einmal zum Sportlichen:
Beim einzigen Hallenturnier im
Jahre 2018 haben unsere Alther-
ren ü40 souverän die Stadtmeis-
terschaft gewonnen und sich
damit für die Kreismeisterschaften
Anfang 2019 qualifiziert! Unsere
ü32-Altherren waren hier nicht
ganz so erfolgreich – aber immer
gewinnen wäre ja auch langweilig!

Am 03. März wurde bei eisigen
Temperaturen, die dem einen oder
anderen ganz schön zusetzten,
zünftig gebosselt und man ließ den
Tag beim Grünkohlessen in
Humbke's Weinstuben gemütlich
ausklingen! Unser traditionelles
Gründonnerstags – Bowlen fand
natürlich auch wieder statt! Im
Sommer beschränkten sich
unsere Aktivitäten auf die Unter-
stützung bei der Sportwerbewo-
che!

Soviel zum Jahr 2018 – die Pla-
nungen für 2019 sind natürlich
auch schon angelaufen!

Sportlich gesehen bereiten sich
sowohl die ü32, als auch die ü40
auf die Stadtmeisterschaften im
Februar vor – letztere spielen, wie
oben bereits erwähnt, auch noch
die Kreismeisterschaften, für die
aber bis Redaktionsschluss noch
kein Termin bzw. Ausrichter
gefunden war!

Außersportlich arbeiten wir – bei
hoffentlich etwas milderen Tempe-
raturen - auf unser Bossel-Event
am 23.02.19 hin, bevor dann im
Mai unsere alle 2 Jahre stattfin-
dende Mannschaftsfahrt nach
Norderney stattfindet! Von der
werden wir dann in einer der
nächstenAusgaben berichten!

In diesem Sinne
DieAltherren







Wer macht
was im TuS?

Vorstand

Spartenleitung

Name Telefon
Stefanie Büsching 05705-7161
Gerald Kropp 05705-958077
Klaus Wiebke (komm.) 05705-1723

Jugendobmann Holger Altvater 05705-1852
Kassiererin Tatjana Triebel-Kropp 05705-958077
Geschäftsführerin &
Mitgliedsverwaltung Stefanie Heinrich 05705-1889

Wirtschaftsbetrieb Ulrike Wiebke 05705-1723

Sportheimverwaltung Hildegard Thiermeyer 05705-7134

Fußball (Senioren) Klaus Wiebke (komm.) 05705-1723
Fußball (Junioren) Holger Altvater 05705-1852
Turnen Stefanie Büsching 05705-7161
Radwandern Eberhard Lücking 05705-586
Tischtennis (Senioren) Gerald Kropp 05705-958077
Tischtennis (Junioren) Karsten Streich 05705-95971
TuS Aktuell Ulrich Emme 05705-7700

Andreas Wienold 05705-7796
Joachim Heinrich 05705-1889

Sozialwart Heike Janko 05705-1831
(bei Unfällen etc.)
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